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Zürich 1899. XXV.Jahrgana N.1. Y.Januar.

Illustriertes humoristisch «satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. y Abonnementsbedingungen. Briefe trnd (leider franko.

Alle Postämter und Bnohhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 16; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Ott. Nummern mit Farbendruckbild $O Ott.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz SO Cts-, / «eland 50 Cts. — ReClameil per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. — Verkauf in Paris: chez M"® Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le » Grand Café«.

beginnt mit dem neuen Jahre der »Nebelspalter« und er wird dieses Jubiläumsjahr in Text und Illustration auf's

Vorzüglichste ausstatten. Seinem bisherigen Programm treu bleibend, werden Redaktion, Künstler und Mitarbeiter

ihre ganze Kraft dareinlegen, durch alle Schwierigkeiten hindurch, das Panier des Fortschritts stets hoch zu

halten, getragen von gesundem Humor und rücksichtsloser Satyre.

Die Abonnementsbedingungen bleiben dieselben wie bis anhin.
Wir bitten um gefl. baldige Aufgabe der Abonnements und ersuchen unsere Freunde inständig, für

das bewährte ßlatt kräftig einzustehen und für dessen Verbreitung zu wirken.

Verlag und Redaktion des „Nebelspalter'4.

Curus unb Steuern.
euor er fauft, fcfjaut Oer gemeine Zïïann

2luf UTittel aus, womit er faufen fann,
Unb reichen feine Ulittel nicht, je nun.
So Idfjt er feine Kaufsprofefte rufy'n.

Uidft fo ber „23unb", ber f[dtfcf}elt bas prinjip,
Schafft fcfjöne paragraphe» ihm su lieb,

nach 3ahten enblich iff es feftgejteüt :

<£s fehlt nur 3itr Derwirftichung bas — (Selb!

„Befleuert ben Cabaf", fo tönt's, jumal
2lus nicht uerrauchten Kehlen burch ben Saal,
„Das Kraut ift fchd blich jmar für ben, ber rauch,

„Doch nüblich für ben Staat, ber Safcen braucht!

©anj richtig. Doch mer tujuspferbe hdlt,
Kann eher eine Kleinigfeit an (Selb
Dem 5taate opfern, als wer ben (Senufj
Des Pfeifchens ertra noch uerfieuern mufj.

£afjt euch nicht irren, wenn er ftch befchwert :

„(Senug fchon foflen Kutfcher mich unb Pferb."
tDenn er bie Steuerlafl nicht tragen fann,
So fpann* er, oor bie Cafl, bie pferbe an.

Doch nicht nur wer mit Pferben Cujus treibt,
2tuch »er fieb feine ffaoannahs uerfchreibt,
Sejahle feinen ©bolus, id} mein',
Dann wirb bas nôt'ge (Selb beifammen fein
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